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tteeiillwweeiissee  ggeessppeerrrrtt
Nachdem die ehemalige Diskothek "Scheune" im Stadtteil Moisling
am Freitagnachmittag gegen kurz nach vier eingestürzt war und
Teile des Mauerwerks auf die Straße fielen, sperrte die Polizei die
Zufahrtsstraßen nach Moisling komplett. Jetzt konnte zumindest
die Sperrung am Moislinger Berg aufgehoben werden.
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Teile des Mauerwerks liegen auf der Geniner Straße. Hier ist kein Durchkommen mehr.  ©
Ulf-Kersten Neelsen

Moisling. Trotz der Aufhebung der Sperrung am Moislinger Berg müssen
sich die Autofahrer auf wohl längere Wartezeiten im Stadtteil Moisling
einstellen. Zur Zeit ist die Zufahrtsstraße "Baltische Allee" noch gesperrt. 

Diskothek stürzt ein



Gegen 16:18 Uhr erhielt die Polizei die Alarmmeldung, dass eine Wand der
ehemalige Diskothek "Scheune", gegenüber des Hauses der Mitte
eingestürzt sei. Dabei fielen auch Teile des Mauerwerks auf die Fahrbahn,
weshalb die Polizei die gesamte Straße aus Sicherheitsgründen in beide
Fahrrichtungen sperren ließ.

Zwar geht die Polizei momentan nicht davon aus, dass sich unter den
Trümmern der Häuserwand Menschen befinden, sicherheitshalber wurde
dennoch das technische Hilfswerk mit einem elektronischen
Personenortungsgerät sowie die Polizeihundstaffel Ostholstein
hinzugezogen. Die Bergungs- und Räumaktionen der Polizei und
Feuerwehrkräfte vor Ort werden aller Voraussicht nach noch bis in die
Nacht andauern. Das Technische Hilfswerk konnte durch seine
elektronische Personenortung bereits ausschließen, dass sich verletzte
unter den trümmern des Hauses befinden, sicherheitshalber werden nun
aber noch die Spürhunde der Hundestaffel Ostholstein losgeschickt.

Gegen halb neun wurde die Suche mit den Spürhunden eingestellt. Es gab
keine verschütteten Personen. Nun wird vor Ort mit dem kontrollierten
Abriss des restlichen Hauses begonnen.

Aufgrund der nicht voraussehbaren Einsatzdauer werden von der Stadt
Lübeck gesondert Beschilderungen aufgestellt, damit die
Verkehrsteilnehmer sich auf die neue Verkehrssituation in diesem Bereich
einstellen.

Durch den Einsturz wurden offenbar drei Autos beschädigt. 

Warum das rund 100 Jahre alte Gebäude einstürzte ist bislang noch unklar.
Die Polizei geht aber von "Altersschwäche" aus. Offiziell galt das Gebäude
bislang nicht als einsturzgefährdet, die Ermittlung laufen.




